
"Vors ich t Falle "
In de n ve rgange ne n Monate n h abe n w ir re ge lm ä-
ßig m it die s e r As ph alt-Be ilage  übe r das  Arbe its lo-
s e nge ld II inform ie rt. Die  dabe i e nts tande ne  
Se rie  von Flye rn is t als  pdf-Date i unte r w w w .e r-
w e rbs los e nini-ce lle .de  w e ite rh in ve rfügbar.

Falls  Sie  s e lbs t nich t be troffe n s ind, m öch te n w ir 
Sie  bitte n, die s e n Flye r an Erw e rbs los e  in Ih re m  
Be k annte nk re is  w e ite rz uge be n.

VORSICH T be i Rück forde runge n und 
Aufre ch nunge n

Ans prüch e  von Arbe its age ntur ode r Landk re is  dür-
fe n nur ganz  s e lte n vom  laufe nde n Le is tungs an-
s pruch  e inbe h alte n w e rde n. Be im  ALG II gibt e s  
z w ar vie le  Anläs s e , be i de ne n die  Age ntur Ans prü-
ch e  ge ge n Le is tungs be z ie h e r h abe n und „ Ge ld z u-
rück forde rn“ k ann: So m üs s e n e tw a Darle h e n 
z urück ge z ah lt w e rde n. W ird e ine  Bildungs m aß-
nah m e  s ch uldh aft abge broch e n, w ird e in Sch a-
de ns e rs atz  fällig; und w e nn die  H ilfe be dürftigk e it 
m utw illig h e rbe ige füh rt w urde , h at das  Am t e be n-
falls  e ine n Ers atz ans pruch .

Rück forde rung is t nich t gle ich  Aufre ch nung!

Die  z e ntrale  Frage  is t dabe i abe r, w ann (Er-
s atz )Ans prüch e  „ e inge trie be n“ w e rde n dürfe n. 
Mit de m  laufe nde n ALG-II-Be z ug dürfe n Ans prü-
ch e  näm lich  nur in k lar de finie rte n Aus nah m e fäl-
le n ve rre ch ne t w e rde n –  das  h e ißt, nur in die s e n 
s e lte ne n Aus nah m e fälle n darf das  ALG II um  (be -
re ch tigte ) Rück forde runge n de s  Am te s  ge k ürz t 
w e rde n.

Solch e  Aufre ch nunge n s ind laut SGB II nur in 
z w e i Fälle n z uläs s ig:

1. Für e ine n unabw e is bare n Be darf, de r von de r 
Re ge lle is tung nach  §  20 SGB II um fas s t w ird, w ur-
de  e in Darle h e n ge w äh rt, das  nun z urück ge z ah lt 
w e rde n m us s  (§  23 Abs . 1 SGB II).
2. Die  Rück forde rung de s  Am te s  be ruh t darauf, 
das s  de r/die  Le is tungs be z ie h e r/in vors ätz lich  
ode r grob fah rläs s ig fals ch e  ode r unvolls tändige  
Angabe n ge m ach t h at (§  43 SGB II). In alle n an-
de re n Fälle n is t e ine  Aufre ch nung re ch ts w idrig.

Z u 1.) Aufre ch nung be i Darle h e ns tilgung

In die s e m  Fall darf die  m onatlich e  Aufre ch nung 
bis  z u 10 Proz e nt be trage n –  be z oge n auf die  
aus z uz ah le nde  Sum m e  alle r Re ge lle is tunge n für 
die  Be darfs ge m e ins ch aft. Es  lie gt im  Erm e s s e n 
de s  Am te s , de n Proz e nts atz  fe s tz ule ge n. So s ind 
auch  Aufre ch nungs s ätz e  nah e  Null m öglich  und 
–  in Ve rbindung m it §  44 SGB II –  k ann das  Am t 
die  Darle h e ns s ch uld auch  e rlas s e n.

W ich tig: Eine  Aufre ch nung z ur Tilgung e ine s  Dar-
le h e ns  is t dann –  und nur dann! –  z uläs s ig, w e nn 
e s  für e ine n Be darf ge w äh rt w urde , de r de r Re -
ge lle is tung nach  §  20 Abs . 1 SGB II z uz ure ch ne n 
is t. In alle n ande re n Fälle n, in de ne n e in Darle -
h e n z urück ge z ah lt w e rde n m us s , is t e ine  Auf-
re ch nung nich t z uläs s ig.

Das  h e ißt k onk re t, das s  in de n nach folge nde n 
Fälle n die  Rück z ah lung e ine s  Darle h e ns  e rs t fäl-
lig w ird, nach de m  de r ALG-II-Be z ug be e nde t w ur-
de :

- Darle h e n für e ine  M ie tk aution (§  22 Abs . 3 SGB 
II)
- Darle h e ns w e is e  Übe rnah m e  von Mie ts ch ulde n, 
um  W oh nungs los igk e it z u ve rm e ide n (§  22 Abs . 
5 SGB II)
- Darle h e ns w e is e  Le is tungs ge w äh rung für e ine n 
Monat, in de m  voraus s ich tlich  Eink om m e n z u-
flie ßt (§  23 Abs . 4 SGB II)
- Darle h e ns w e is e  Le is tungs ge w äh rung, w e il Ve r-
m öge n z w ar vorrangig e inz us e tz e n is t, abe r nich t 
s ofort ve rw e rte t w e rde n k ann (§  23 Abs . 5 SGB 
II)

Z u 2.) Rück forde runge n aufgrund fals ch e r Anga-
be n und darauf folge nde  Aufre ch nung 

In die s e m  Fall darf die  Aufre ch nung bis  z u 30 %  
be trage n –  be z oge n auf die  Re ge lle is tung de r 
Pe rs on, ge ge n die  das  Am t e ine n Ans pruch  auf 
Ers tattung ode r Sch ade ns e rs atz  h at. Die  Aufre ch -
nung is t auf dre i Jah re  be gre nz t.
W ich tig: Eine  Aufre ch nung is t dann –  und nur 
dann! –  z uläs s ig, w e nn Le is tunge n z u unre ch t ge -
z ah lt w urde n („ Übe rz ah lung“), w e il de r/die  Le is -
tungs be z ie h e r/in „ vors ätz lich  ode r grob 
fah rläs s ig unrich tige  ode r unvolls tändige  Anga-
be n“ (§  43 SGB II) ge m ach t h at. Es  m us s  als o 
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e in ak tive s  Fe h lve rh alte n vorlie ge n.
W e nn e s  de r/die  Le is tungs be z ie h e r/in h inge ge n 
„ bloß“ ve rs äum t, e ine  Ände rung (z .B. Eink om -
m e ns z uflus s ) m itz ute ile n, dann re ch tfe rtigt die s  
k e ine  Aufre ch nung! W oh l abe r die  Rück forde -
rung, die  dann „ s te h e n ble ibt“. Vors ätz lich  h an-
de lt, w e r w is s e ntlich  und w ille ntlich  –  als o 
z ie lge rich te t –  fals ch e  Angabe n m ach t. Grob fah r-
läs s ig h ande lt, w e r die  e rforde rlich e  Sorgfalt in be -
s onde rs  s ch w e re m  Maße  ve rle tz t und s e lbs t 
Dinge  nich t be ach te t ode r be de nk t, die  je de m  e in-
le uch te n m üs s te n.
Lie gt e in s olch e s  „ Fe h lve rh alte n“ nich t vor, dann 
is t e ine  Aufre ch nung nich t z uläs s ig und re ch ts w id-
rig. Ers t re ch t is t e ine  Aufre ch nung natürlich  
re ch ts w idrig, w e nn die  Übe rz ah lung auf e ine m  
Fe h le r de s  Am te s  be ruh t.

Als o noch m al:

- W e nn das  Am t s ich  „ ve rre ch ne t“ und z uvie l 
bz w . z u Unre ch t Le is tunge n aus z ah lt, dann darf 
nich t aufge re ch ne t w e rde n. Die s  gilt s e lbs t be i e i-
ne r offe ns ich tlich e n Übe rz ah lung, die  de r/die  Le is -
tungs be re ch tigte  le ich t e rk e nne n k ann.

- Ebe ns o w e nig dürfe n Ers atz ans prüch e  de s  Am -
te s  nach  §  34 SGB II aufge re ch ne t w e rde n, d.h . 
s e lbs t w e nn je m and s e ine  H ilfe be dürftigk e it „ m ut-
w illig“ s e lbs t h e rbe ige füh rt h at (s o ge nannte s  „ s o-
z ialw idrige s  Ve rh alte n“) darf das  Am t s e ine  
Ers atz ans prüch e  nich t durch  Einbe h altunge n von 
laufe nde n ALG-II-Le is tunge n e intre ibe n. Unte r 
Um s tände n gre ife n je doch  Sank tione n nach  §  31 
Abs . 4 SGB II.

Re ch tlich e  Ge ge nw e h r: Z u Unre ch t e inbe h alte -
ne s  Ge ld z urück h ole n!

Nach  uns e re n Erfah runge n prak tiz ie re n die  Äm -
te r vie lfach  unz uläs s ige  Aufre ch nunge n und be h al-
te n Ge ld e in, das  dringe nd z um  Le be n ge brauch t 
w ird. Be s onde rs  „ be lie bt“ s ch e ine n Darle h e n 
rund um  die  Unte rk unfts k os te n (Ers taus tattun-
ge n, Um z ugs k os te n, Mie tk autione n) z u s e in, die  
dann in de n Folge m onate n ve rre ch ne t w e rde n.

Nich t s e lte n „ ve rarbe ite n“ die  Äm te r auch  re ch tz e i-
tig ge m e lde te  Ände runge n (z um  Be is pie l übe r 
e ine n Ne be nve rdie ns t) vie l z u s pät, s o das s  e s  
m onate lang z u Übe rz ah lunge n k om m t, die  dann 
re ch ts w idrig w ie de r vom  ak tue lle n Le is tungs an-
s pruch  abge z oge n w e rde n. W ir e m pfe h le n dah e r, 

auch  w e nn e s  be k anntlich  Müh e  m ach t und Ne r-
ve n k os te t, s ich  re ch tlich  ge ge n unz uläs s ige  Auf-
re ch nunge n z u w e h re n. De nn da die  Re ch ts lage  
e inde utig und die  Praxis  de r Äm te r vie lfach  offe n-
k undig re ch ts w idrig is t, s ind die  Erfolgs aus s ich -
te n m e h r als  gut! W ide rs prüch e  ge ge n noch  
nich t be s tands k räftige  Aufre ch nungs be s ch e ide  
h abe n h ie r (!) aufs ch ie be nde  W irk ung. Rück for-
de runge n de s  Am te s  und daraus  re s ultie re nde  
Aufre ch nunge n unte rlie ge n nich t de m  §  39  SGB 
II (= s ofortige  Vollz ie h bark e it von Ve rw altungs ak -
te n übe r Le is tunge n de r Grunds ich e rung).

Im  Re ge lfall be s te h t de r Vorgang de r Aufre ch -
nung aus  dre i Te ile nts ch e idunge n de s  Am te s : 
Aus  e ine m
- Aufh e bungs be s ch e id („ Übe rz ah lunge n“ w e rde n 
k orrigie rt),
- e ine m  Rück forde rungs be s ch e id (be s tim m t die  
Ge lds um m e , die  e rs tatte t w e rde n s oll) und e ine m
- Aufre ch nungs be s ch e id (laufe nde  Ge ldle is tung 
w ird um  e ine  m onatlich e  Rück forde rung ge k ürz t).

Die  Te ile nts ch e idunge n k önne n auch  in e ine m  
Be s ch e id z us am m e nge fas s t s e in. W ir e m pfe h le n 
„ s ich e rh e its h albe r“ und de r Klarh e it w e ge n im -
m e r auch  aus drück lich  de r Aufre ch nung z u w ide r-
s pre ch e n, e tw a auch  in de m  Fall, das s  die  
Rück forde rung s e lbs t s trittig is t und s ich  de r W i-
de rs pruch  im  K e rn dage ge n rich te t. Be s onde rs  
„ loh ne nd“ is t e s  auch , alte  re ch ts w idrige  Aufre ch -
nungs be s ch e ide  im  Nach h ine in übe r e ine n Übe r-
prüfungs antrag nach  §  44 SGB X („ Rück nah m e  
e ine s  re ch ts w idrige n nich t be güns tige nde n Ve r-
w altungs ak ts “) anz ufe ch te n.

De nn w e nn das  Am t m onate lang unz uläs s ig auf-
ge re ch ne t h at, k önne n be ach tlich e  Ge ldbe träge  
z urück ge forde rt w e rde n.

Que lle : Koordinie rungs s te lle  ge w e rk s ch aftlich e r 
Arbe its los e ngruppe n, A-Info Nr. 114, Aus gabe  Ju-
ni 2007.

+ + +

Be ratungs s te lle  für Arbe its los e , An de r Stadtk ir-
ch e  8 (Mo. 14-18, Di. u. M i. 9  -12 Uh r und n. Ve r-
e inbarung)

s oz ial in ce lle  (s ic!), Ne us tadt 23 (Di. und Do. 
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